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1. Informationen des Forums 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln 

Mit diesem INTERN möchten wir Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermet-

schwil-Staffeln, wieder über Aktuelles aus unserem Dorfteil informieren. 

Die letzten eineinhalb Jahre waren sehr speziell und haben auch das gesellschaftliche 

Leben sehr beeinträchtigt. Doch nun werden wieder Aktivitäten und Anlässe geplant, 

über die wir gerne berichten. 

Auch in diesem INTERN informiert Frau Vizeammann Doris Stöckli uns wieder, was ak-

tuell ansteht. Sie gibt einen Einblick in die vergangene Arbeit, die auch geprägt war von 

der speziellen Corona-Situation. Dazu berichtet sie über die vielfältigen Aufgaben, die in 

der nächsten Zeit anstehen. Am 26. September haben wir die Gelegenheit, Doris Stöckli 

wieder in den Stadtrat zu wählen und damit eine kompetente Vertretung der Anliegen 

von Hermetschwil-Staffeln zu erhalten. 

Anschliessend berichten wieder die Vereine von ihren Aktivitäten. Die Musikgesellschaft 

Hermetschwil-Staffeln orientiert über Ihre GV und den Wechseln im Vorstand. Die Land-

frauen stellen ihre vielfältigen Aktivitäten vor und laden alle interessierten Frauen zur 

Teilnahme ein. Notieren sollte man sich jetzt schon die beiden kulinarischen Anlässe 

vom 23.10. und 6.11. Auch für die Frauen und Männer mit viel Lebenserfahrung gibt es 

dank der Unterstützung von Pro Senectute sportliche und spielerische Möglichkeiten. 

Für die noch etwas Jüngeren bietet das Hermi Fit am Montagabend die Möglichkeit fit 

zu bleiben. Und für die Kleinen gibt es das Projekt Muki-Turnen. Die Hof-Anlässe der 

Familie Waltenspül kann man sich auch in die Agenda schreiben, und im August kommt 

es dann am Suterhübel zur Wasserparty der Event-Schmiede. Die Pfarrei Bruder Klaus 

feiert am 19. September den ökumenischen Gottesdienst und lädt zu weiteren Aktivitäten 

ein. Die Schule Hermetschwil berichtet von ihrem neuen Schülerrat und der vergange-

nen Projektwoche. Die Feuerwehr stellt sich vor und wir möchten ihr an dieser Stelle 

herzlich für den grossen Einsatz in den letzten Wochen danken. Die Pontoniere Brem-

garten laden Jung und Alt zur Teilnahme ein. Nicht nur Viren sondern auch fremden 

Pflanzen gelingt es heute viel schneller, neue Regionen zu erobern. Einige davon 

(sogen. Neophyten) bedrohen dabei leider die einheimische Flora und sollten entfernt 

werden. Mit ein paar hilfreichen Informationen schliessen wir unser INTERN ab. 

Langsam aber stetig kehrt die Normalität zurück und wir können unser gemeinsames 

Dorfleben wieder ein wenig geniessen. 

 

Für das Forum Harald Ronge, Präsident 

 

Weitere Informationen zum Forum Hermetschwil-Staffeln finden Sie unter  

www.forum-hermetschwil.ch, beim Präsidenten Harald Ronge, Käsereistr. 2, 5626 Hermetschwil- 

Staffeln info@forum-hermetschwil.ch und den Vorstandsmitgliedern Michael Fuchs, Helena Keller,  

Daniel Schenk, Ursula Vanal, Thomas Wirth und Pius With. 

  

http://www.forum-hermetschwil.ch/
mailto:info@forum-hermetschwil.ch
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2. Hermetschwil-Staffeln / Bremgarten 

Unsere Frau Vizeammann hat das Wort  

Geschätzte Leserin, Geschätzter Leser 

Und wieder ist ein Jahr vorbei und ich bin eingeladen, ein paar persönliche Zeilen an Sie 

zu richten. Was ich, einmal mehr, sehr gerne mache. 

Vor einem Jahr hätte wohl kaum jemand geglaubt, dass die Auswirkungen der Pandemie 

auch heute noch all gegenwärtig sind und unseren Alltag einschneidend mitbestimmen. 

Ja, sogar darüber bestimmen, wer was darf und wer nicht. Gibt es diesbezüglich ein 

Richtig und ein Falsch? Ich bin froh, diese Frage nicht beantworten zu müssen, sondern 

dies jedem einzelnen Leser und jeder Leserin überlassen zu dürfen. 

Das vergangene Jahr war in vielerlei Hinsicht ein ganz Besonderes. Die Monate, welche 

das Jahr ausklingen liessen, waren für den Stadtrat vom Umsetzen, der im Budget ein-

gestellten Positionen, geprägt. Die verbleibende Zeit war knapp, um all das Geplante 

noch rechtzeitig umzusetzen. Die grosse Disziplin und der starke Wille, die Projekte ter-

mingerecht zu bearbeiten, haben die Beteiligten beflügelt und so einen wesentlichen Teil 

zum guten Gelingen bis zum Jahresende beitragen lassen. Erschwerend kam dazu, dass 

die Verwaltung während des Lockdowns unter ausserordentlichen Bedingungen zu ar-

beiten und zu funktionieren hatte. 

Nach langen Monaten der Entbehrungen und dem Verzicht auf das gesellschaftliche   

Leben, fühlt es sich aktuell so an, als ob die Aufwachphase definitiv begonnen hätte und 

sich das Warten dem Ende zuneigt. Es werden mutige Entscheide gefasst und damit die 

Basis für die Organisation verschiedenster Anlässe gelegt. Mit viel Herzblut und dem 

Glauben daran, dass es gut kommt, werden kleine, grössere und ganz grosse Anlässe 

und Events aufgegleist. Wohlbemerkt, nicht nur zur Freude aller. 

Es freut mich sehr, dass ich Ihnen mit meinen Zeilen einen bescheidenen Einblick in 

meine Arbeit als Vorsteherin des Departementes 4, Planung, Bau und Liegenschaften 

geben darf. Die Arbeit ist vielfältig, spannend und fordernd zugleich. Dabei schätze ich 

es sehr, auf eine fachlich kompetente Abteilung zählen zu dürfen. Da auch das Depar-

tement 5, Tiefbau, Umwelt und Verkehr, der Abteilung Bau vorsteht, arbeiten wir im 8er-

Team und decken die übergreifenden Schnittstellen in Kooperation ab. Kaum in einer 

anderen Gemeinde ist die Abteilung Bau so vielseitig aufgestellt wie in Bremgarten. Ne-

ben der ISOS geschützten Altstadt (Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder von 

nationaler Bedeutung der Schweiz), der Fohlenweide, dem Armeeareal, einem Alters-

zentrum, einer Heilpädagogischen Schule, einem Kloster, einem Schulheim, dem 

Schwimmbad, zwei Bahnhöfen und der ganz normalen Bauzone gibt es auch die Land-

wirtschaft, welche wir in baulichen Belangen unterstützen dürfen. Eine Vielfältigkeit wie 

sie anderswo kaum zu finden ist. Und genau das macht die Arbeit so unvergleichbar 

einzigartig und bereichernd. 

Nachdem der Wechsel im Stadtrat erfolgt ist, bin ich froh, dass neben mir wieder eine 

zweite Frau im Stadtrat mitarbeitet. Und, wie heisst es so schön: «Nach der Wahl ist vor 

der Wahl». Die aktuelle Amtsperiode geht (schon wieder) zu Ende und im Herbst stehen 

Erneuerungswahlen an. Nach reiflichen Überlegungen habe ich mich dazu entschieden, 
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mich noch einmal zur Wahl zu stellen. Das Mitarbeiten im Gremium ist nach wie vor eine 

Bereicherung und macht Freude. Auch, dass ich aktuell mehr Zeit als je zuvor zur Ver-

fügung habe, lässt mich diesen Schritt machen. Ich freue mich, mit meiner Kandidatur 

dem Stimmbürger und der Stimmbürgerin eine Auswahl zu bieten. Selbstverständlich 

vertraue ich darauf, dass der Ortsteil Hermetschwil-Staffeln weiterhin eine Vertretung im 

Stadtrat haben darf. Weiterhin zähle ich darauf, dass sich Einwohnerinnen und Einwoh-

ner aus unserem Ortsteil zur Mitarbeit in den verschiedenen Kommissionen zur Verfü-

gung stellen. In der Verwaltung ist man sich bewusst, dass zwischen zwanzig und fünf-

undzwanzig Prozent der Kommissionsmitglieder im Ortsteil Hermetschwil-Staffeln wohn-

haft sind. Und dies nehme ich immer wieder von Neuem mit Stolz und Genugtuung zur 

Kenntnis. Deshalb an dieser Stelle ein    liches DANKESCHÖN       für die ungebro-

chene Bereitschaft beim Mitwirken zu Gunsten der Allgemeinheit. 

Im Speziellen haben mich seit dem Erscheinen der letzten Ausgabe im Zusammenhang 

mit unserem Ortsteil die Revision der BNO, die Einführung von Tempo 30, die Erweite-

rung des Trottoirs Höhe Hasliacher, die Velowegverbindung zur Dominilochbrücke, die 

Zustandsanalyse des Schulhauses Staffeln und verschiedenste Bauprojekte beschäftigt. 

Tempo 30 ist bei uns seit mehreren Monaten flächendeckend umgesetzt und die gefah-

rene Geschwindigkeit scheint sich wahrnehmbar angepasst zu haben. Nach einer An-

gewöhnungsphase sollten Messungen und Kontrollen durchgeführt werden. Leider 

konnte eine erste Messung aus technischen Gründen bisher nicht durchgeführt werden. 

Was die Repol jedoch nicht davon abhält, sich vor Ort ein Bild zu machen, wie es mit der 

Fahrdisziplin aussieht – und, Messungen kommen bestimmt! 

Schulhaus Staffeln – Das Schulhaus wird einer Zustandsanalyse unterzogen. Abklärun-

gen zu Fassade, Dach und Fenster, Heizung, Lichtqualität, Brandschutz, hindernisfreier 

Zugang, Radon- und Asbestmessungen stehen an. Gleichzeitig wird die Schulraumpla-

nung überarbeitet und der Bedarf an Schulraum vor Ort abgeklärt. Gemäss vorläufigem 

Terminplan soll bis Ende Jahr eine Kostenschätzung zum weiteren Vorgehen vorliegen. 

Bei der Velowegverbindung zur «Dominilochbrücke» warten wir auf die Rückmeldung 

des Kantons betreffend Abstand zum Reussufer. Alle Arbeiten unsererseits sind so weit 

vorbereitet, dass sie noch in diesem Jahr ausgeführt werden können. 

Mit den Arbeiten zur Trottoirergänzung Stafflerstrasse – Hasliacher ist die Abteilung Tief-

bau beschäftigt. Aktuell wird der Kostenvoranschlag (KV) erarbeitet und der weitere Ter-

minplan festgelegt. 

Weiterer Wohnraum entsteht an der Stafflerstrasse 15 und 17. Die beiden Einfamilien-

häuser bleiben bestehen, teilweise mit Um- und Ausbau. Neu dazu werden ein Mehrfa-

milienhaus und zwei Doppeleinfamilienhäuser mit einer gemeinsamen Einstellhalle für 

13 Autoabstellplätze erstellt. 

Es bleibt spannend und ich nutze hier die Gelegenheit und bedanke mich für die Wert-

schätzung gegenüber meiner Arbeit, die ich immer wieder erfahren darf. Schön, dass 

Sie sich für meinen Beitrag interessiert haben. 

 Doris Stöckli-Melliger, Vizeammann Bremgarten 
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Der neue Vorstand (v. l. n. r.): Arnold Hilfiker, Patrizia Magistretti, 
Marion Keusch, Petra With, Manuel Stöckli  

3. Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln 

103. Generalversammlung vom 19. Juni 2021 

19 Mitglieder folgten der Einladung zur diesjährigen Generalversammlung der Musikge-

sellschaft Hermetschwil-Staffeln im Restaurant Waldheim. Petra With verlas das aus-

führliche Protokoll der letzten GV, welche wegen Corona im Freien stattfand. Noch ein-

mal wurde damit das ereignisreiche Jubiläumsjahr 2019 in Erinnerung gerufen. Kurz fiel 

der Jahresbericht des Präsidenten aus. Nach einem längeren Unterbruch im Frühling 

und Sommer 2020 konnte der 1. Anlass erst an der Bundesfeier stattfinden. Zwei Kon-

zerte später zwang das Virus den Probenbetrieb leider schon wieder einzustellen. 

Beim Traktandum Mutationen mussten die Rücktritte von Kerstin Noe und Donat Abbt 

zur Kenntnis genommen werden. Die Mitgliederzahl beträgt somit 25 aktive Musikantin-

nen und Musikanten. 

Da wir den Probenbetrieb zum Zeitpunkt der GV immer noch eingestellt haben, wurde 

über den richtigen Zeitpunkt des Probenbeginns heftig diskutiert. Die Auflagen wegen 

der Pandemie sind nach wie vor eine grosse Herausforderung, um im Probelokal zu 

üben. Schlussendlich einigte sich die Versammlung darauf, dass mit den Proben ab dem 

22. Juni wieder begonnen werden soll - und zwar im Freien. Damit soll der Verein mög-

lichst schnell wieder spielbereit sein. Sofern es die Auflagen erlauben, sind für den Rest 

des Jahres weitere Termine in der Agenda vorgesehen. 

Präsident Gregor Keusch kündigte nach 15 Jahren in diesem Amt seinen Rücktritt schon 

frühzeitig an. Um seine Nachfolge zu bestimmen, benötigte die Versammlung eine kre-

ative Pause in Form des Desserts. Das Ergebnis ist erfreulich. Der Vorstand wird von 3 

auf 5 Mitglieder erweitert und steht unter der Führung der neuen Präsidentin Marion 

Keusch und der Vizepräsidentin Petra With. Aktuarin wird Patrizia Magistretti, Arnold 

Hilfiker bleibt Kassier und mit Manuel Stöckli konnte der Vorstand komplettiert werden. 

Thomas Keusch ersetzt den zurückgetretenen Rechnungsrevisor Urs Heiniger. 

Zum Schluss der Versammlung 

durfte Präsident Gregor Keusch 

den besten Dank für seinen aus-

serordentlichen Einsatz wäh-

rend der letzten 15 Jahre entge-

gennehmen. An dieser Stelle sei 

nur erwähnt, dass der über 100-

jährige Verein unter seiner Füh-

rung zum ersten Mal an Musik-

tagen teilgenommen hat. In der 

Hoffnung auf eine Corona freie 

Zukunft konnte der scheidende 

Präsident die Versammlung um

 22:20 Uhr schliessen. 

Musikgesellschaft Hermetschwil-Staffeln  Der abtretende Präsident: Gregor Keusch 
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4. Landfrauen Verein Hermetschwil-Staffeln 

 
 
Wir sind ein bunter Strauss von Frauen, wohnhaft 
in Hermetschwil und Umgebung, im Alter von Mitte 
zwanzig bis weit über siebzig. 

Wir geniessen vor allem das gesellige Zusammen-

sein, ob an der alljährlichen GV, auf der Vereins-

reise oder an unseren auf die Interessen von uns 

Frauen zugeschnittenen Kursen. 

 

 

Wir sind aber auch immer wieder bereit, uns ein-

zusetzen bei diesen und jenen Anlässen im Dorf 

zum Wohle der Gemeinde. Was wäre denn ein 

Musikkonzert ohne das fantastische Landfrauen- 

Kuchenbüffet. Und der Spaghettiplausch ohne 

die lustige und fröhliche Küchen- und Service-

crew von uns Landfrauen wäre gar nicht möglich! 

Nächster Spaghettiplausch  23.10.2021 

Nächstes Musikkonzert   06.11.2021 

 

Schon jetzt freuen wir uns auf unser nächstes Kursangebot im November, wo wir zu 

Spezialistinnen im Herstellen von feinen Trüffes ausgebildet werden. Natürlich stehen in 

den kommenden Monaten noch einige Anlässe auf dem Programm, welche auf unserer 

diesen Frühling aufgefrischten und aktualisierten Homepage ersichtlich sind  

www.landfrauen-hermetschwil.ch 

 

Das ganze Jahr hindurch sind unsere Türen 

offen für junge und junggebliebene Frauen, 

welche unseren bunten Strauss noch farbi-

ger machen. Seid herzlich willkommen! 

Und alle, die mehr erfahren möchten von 

unserem «Club», setzen sich doch einfach 

in Verbindung mit  

Marianne Kistler Tel. 056 633 12 92 
oder 
Judith Hilfiker Tel. 056 631 70 56 

 

  

http://www.landfrauen-hermetschwil.ch/
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5. Pro Senectute 

Für Frauen und Männer ab 60 Jahren 

Fitness und Gymnastik in Hermetschwil-Staffeln 

 
 
 

Trainieren Sie in vielseitigen Lektionen Ihre körperliche und geistige Fitness. 
Unser Motto in jeder Lektion ist: Lachen, lernen, leisten. 

Tag jeden Mittwoch (ausser an Feiertagen und in den Schulferien) 

Zeit 10.00 – 11.00 Uhr 

Ort Gemeindesaal, Hermetschwil-Staffeln  

Leitung Marianne Stöckli, Telefon 056 633 00 02 

 Gabriela Williamson, Telefon 079 907 35 70 

Kosten Eine Schnupperlektion ist kostenlos.  

 10er-Abo: CHF 60.00 / 20er-Abo: CHF 110.00  

 Preisänderungen bleiben vorbehalten. 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden 

Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen teilsubventioniert, weil es   
in besonderem Masse die Selbstständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert. 

Pro Senectute Aargau Beratungsstelle Bezirk Bremgarten 
Telefon 056 622 75 12 bremgarten@ag.prosenectute.ch 

 

 
Des Weiteren trifft man sich beim  

Jass- und Spielnachmittag von Oktober bis Juni 
jeden 2. Dienstag im Monat um 14.00 Uhr  
in der Dorfstube Hermetschwil  

 

Mittagstisch im Restaurant Waldheim   
jeden 3. Montag im Monat um 12.00 Uhr 
 
 
 

Auskunft: Käthy Degelo, Telefon 056 633 58 36  

mailto:bremgarten@ag.prosenectute.ch
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6. Raus aus der Komfortzone mit Hermi Fit! 

 

 
 
 
Jeden Montagabend von 20h – 21h  
(ausgenommen Sommerferien) 

In der Kinderheimturnhalle  
Hermetschwil 
 
 
 
 

Wir bieten Dir ein abwechslungsreiches Ganzkörpertraining mit drei top-motivierten, gut 
ausgebildeten Leiterinnen (Bodyforming, Pilates, Body Art, HIT). 

Für alle, die Lust haben, wird im Anschluss Volleyball gespielt. 

Fr. 4.00 pro Abend, wird jeweils vor Turnbeginn direkt in der Halle der jeweiligen Leiterin 
bezahlt. 

Haben wir Dein Interesse geweckt? Hast Du Fragen? Nicht zögern, Auskunft erteilen: 
Yvonne Oldani Marianne Stöckli 
Tel. 079 462 55 44 Tel. 056 633 00 02 

 
 

Leiterin/Fitnessinstruktorin gesucht 
(Yoga, Pilates oder Bodyforming) 

 

Wir suchen eine motivierte und aufgestellte Fitnessinstruktorin, ideal auch für Ein-       

steigerin, welche eine Ausbildung plant oder bereits in Ausbildung ist. 

Wir sind eine aufgestellte, gemischte Turngruppe zwischen 29 und 68 Jahren. Dein Ein-

satz wäre jeweils einmal pro Monat oder nach Absprache. 

 

Haben wir dein Interesse geweckt und möchtest du dich in einer lässigen Fitnessgruppe 

engagieren?  

Wir freuen uns auf deinen Anruf. 

 

Leiterteam Hermi Fit 
Yvonne Oldani und Marianne Stöckli 
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7. Mukiturnen Saison 2020/21 

Voller Motivation bin ich Mitte Oktober mit 10 Mukipaaren in die neue Mukisaison gestar-

tet. Dieses Jahr begleitete uns Globi. Schon ganz bald war aber vor allem Flexibilität und 

Kreativität von meiner 

Seite gefragt. Die vorberei-

teten Mukistunden muss-

ten immer wieder den 

neuen Regeln und der 

Coronakrise angepasst 

werden. Eine zeitlang wur-

den die Mukipäärli mit Be-

wegungsaufträgen für zu 

Hause versorgt. Dann tra-

fen wir uns wieder in der 

Halle, dann ganz lange gar 

nicht.  

Im Frühling durften wir uns draussen wieder sehen und dann in kleinen Gruppen in der 

Turnhalle. Alle genossen das umso mehr und das Mukijahr wurde bis zu den Sommer-

ferien verlängert. So konnten doch noch Erfahrungen an Geräten und mit verschiedenen 

Materialien gesammelt werden. Globi entführte uns in diverse Welten und ganz viele 

Bewegungsmuster und -abläufe wurden erlebt. Das Zusammensein und neue Gspänli 

kennenlernen hatte in diesem besonderen Jahr einen speziellen Stellenwert. Die glück-

lichen Gesichter jede Woche in der Turnhalle machen mir Freude und im Herbst wird ein 

neues hoffentlich wieder etwas ruhigeres Mukijahr starten. Ich freue mich auf viele neue 

Gesichter in der Turnhalle.  

Nadine Schmid, Leiterin Mukiturnen 

 

8. Hof-Anlässe 2021 

 

bei Familie Martin und Marianne Waltenspül 

Stafflerstrasse 50, 5626 Hermetschwil-Staffeln 

20. / 21. August 2021 hof-theater.ch HOLZERS PEEP SHOW 

Ticketreservation www.hof-theater.ch oder Tel. 0900 320 320 

 

18. / 19. September 2021 Wädli-ässe im Schopf 

Samstag  18. Sept. 2021 von 11.00 bis 20.00 Uhr 

Sonntag  19. Sept. 2021 von 11.00 bis 18.00 Uhr 

 

  

http://www.hof-theater.ch/
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9. Summer Splash – Wasserparty in der Reussstadt 

 

Ende August verwandelt sich der Bremgarter Ortsteil Hermetschwil-Staffeln in einen 

riesigen Wasserpark. Vom Freitag, 20. August, bis zum Sonntag, 22. August, findet 

der Summer Splash statt. Höhepunkt des Weekends ist die über 270 Meter lange 

Rutschbahn mit einer 40 Meter langen Steilwandkurve. 

Street-Food-Stände, Barbetrieb, Festzelt und eine rie-

sige Wasserrutsche. Der Bremgarter Verein «Event-

Schmiede» organisiert mit dem Summer Splash einen 

Event, der nach den letzten, schwierigen Monaten wie-

der positive Stimmung nach Bremgarten bringen soll. 

«Unser Ziel war ein Rutschevent und gleichzeitig ein 

Dorffest», sagt Florian Keusch, Vizepräsident der Event-

Schmiede. Silas Müller, Finanzchef des Vereins, er-

gänzt: «Die Stadt Bremgarten begrüsst es, dass es ne-

ben der Altstadt auch in einem anderen Ortsteil eine Veranstaltung gibt, und unterstützt 

uns, so gut es geht.» 

Entlang der Suterhübelstrasse in Hermetschwil-Staf-

feln wird eine Wasserrutsche mit über 270 Meter Länge 

aufgestellt. Sie soll der absolute Höhepunkt am Wo-

chenende werden. «Es soll ein richtiges Sommerfest 

werden, mit Liegestühlen, Cocktails und einer coolen 

Hauptattraktion, erklärt Jwan Müller, Präsident der 

Event-Schmiede. 

Die Rutsche wurde vom vierköpfigen Verein selbst entworfen. «Wir haben die Strecke 

mit einem Geometer ausmessen und die Rutsche darauf massschneidern lassen», er-

klärt Marco Gut, der Aktuar des Vereins. Das Besondere: Wasserrutschen mit dieser 

Länge, die eine Kurve drin haben, sind selten. Die meisten Wasserrutschen bei ver-

gleichbaren Events sind kleiner und aus anderem Ma-

terial. «Man kann unsere Rutsche mit einer Hüpfburg 

vergleichen. Sie besteht aus mehreren Elementen, von 

denen jedes ein einzelnes Gebläse hat. Man rutscht 

also auf einem halben Meter Luft.» Das Sicherheitskon-

zept des Summer Splash ist an die Wasserrutschen im 

Alpamare angelehnt und wurde von einer Fachstelle 

abgesegnet. «Und dadurch, dass die Rutschbahn aus 

mehreren Elementen besteht und zerlegbar ist, kann 

man sie trotzdem auch an anderen Orten einsetzen», 

ergänzt Florian Keusch. 

Kinder der Schulen in Bremgarten und Hermetschwil-Staffeln können am Freitag kos-

tenlos die Rutsche am Summer Splash nutzen.  

Quelle: Freiämter Regionalzeitungen AG, Josip Lasic 
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10. Kath. Pfarrei Bruder Klaus  
 

 

 

 

 

 

Einladung zum ökum. Erntedankgottesdienst im Klosterhof, 

am Sonntag, 19. September, 10 Uhr, 

mit Suppenzmittag und Kuchenbuffet der Landfrauen 

mit Diakon Andreas Bossmeyer, Pfr. Ruedi Bertschi und der Musikgesellschaft. 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche und der Suppenzmittag 

im Mehrzweckraum des Kinderheimes statt. 
 

Entdeckungsreise – Nachmittag für Familien 

Wir organisieren Familienanlässe in den Pfarreien des Pastoral-

raumes. Dabei gibt es viel Neues zu entdecken: Kirchturm, Kirchen-

schatz, Kloster, Orgel… und vieles mehr. Die Einladungen werden 

den Familien mit Kindern der 1. bis 6. Klassen zugeschickt. 

 

Besuchen Sie unsere neue Webseite 

Der Pastoralraum Bremgarten-Reusstal und damit auch die Pfarrei Bruder Klaus 

präsentieren den neuen Webauftritt. Schauen Sie rein! 

Unter www.kath-bremgarten-reusstal.ch sind aktuelle Informationen und wichtige Hin-

weise zum Pastoralraum und unter Hermetschwil-Staffeln zur Pfarrei zu finden. 

 

Pater Uche Iheke, Diakon Andreas Bossmeyer und Seelsorgeteam,  

Pfarreirat und Kirchenpflege der Kirchgemeinde Hermetschwil-Staffeln  

  

  

http://www.kath-bremgarten-reusstal.ch/
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11. Schule 

Schülerrat organisiert Spielmorgen 

Die Schulsozialarbeit hat seit einem Jahr den Schülerrat in Hermetschwil-Staffeln einge-

führt. Der Schülerrat ist ein Mitwirkungsgremium der Schülerinnen und Schüler einer 

Schule und funktioniert nach dem Prinzip der Partizipation. Um den Lehrplan 21 zu er-

füllen, sind partizipative Elemente auch an der Schule Bremgarten ein Muss. Eines da-

von kann die Einführung eines Schülerrates sein. 

Ziele des Schülerrates 

Die Schülerinnen und Schüler… 

▪ haben die Möglichkeit, ihre Anlie-

gen und Ideen, welche den Schul-

alltag und die Schulgemeinschaft 

betreffen, einzubringen.  

▪ üben Diskussionsformen und ler-

nen mit Kritik und anderen Mei-

nungen umzugehen.  

▪ lernen klassenübergreifend etwas 

zu erarbeiten und stärken somit das Gemeinschaftsgefühl.  

▪ lernen Lösungen zu erarbeiten, welche für alle tragbar sind.  

▪ sollen für ihr Schulhaus und die Gemeinschaft Verantwortung übernehmen.  

Pro Klasse und Kindergarten werden ein oder zwei Kinder für ein Jahr in den Schülerrat 

gewählt. Der Schülerrat trifft sich sechsmal pro Jahr und wird durch die Schulsozialarbeit 

und eine Lehrperson geleitet.  

Damit alle Schüler*innen wissen, wer in diesem Rat vertreten ist, kreierten wir eine ori-

ginelle Infotafel mit einem Flugzeug. Die Ratsmitglieder*innen sind in den Fenstern als 

Passagiere abgebildet.  Weiter findet man auf der Pinwand das neuste Protokoll, sowie 

spezielle Themen, die das ganze Schulhaus betreffen. 

Der kürzlich durchgeführte Spielmorgen, war das Ergeb-

nis aus mehreren Schülerratssitzungen. Die Motivation 

der Schüler*innen war riesig, weil sie einen Anlass für das 

ganze Schulhaus organisieren und mitgestalten durften.  

 

 

 
 
 
 
 

  



13 

 

Projektwoche Schule Hermetschwil-Staffeln  
zum Thema Kunst, Film und Bewegung 

Über ein Jahr ist es her, seit bei uns im Schulhaus Hermetschwil-Staffeln der letzte schu-

lische Anlass stattfinden konnte. Umso mehr freute es uns Kinder und Lehrpersonen, 

dass dieses Jahr eine Projektwoche klassenintern möglich war. Die Projektwoche fand 

in der letzten Schulwoche vor den Frühlingsferien zum Thema «Kunst, Film und Bewe-

gung» statt. Die Lehrpersonen organisierten Ateliers, die die Kinder in den Halbklassen 

besuchen konnten. Jedes Atelier dauerte eineinhalb Tage und bot den Kindern eine 

spannende und abwechslungsreiche Woche.  

Gerne möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen Einblick geben, was die 

Kinder in dieser Woche gestaltet und erlebt haben. 

 

«Gärtnern und Werken» im Kindergarten 

 

Ateliers der 1./2. Klasse  

«Überall heds Pünktli dra» 

Wir haben Steine und Pappteller mit Kreisen und Punkten 

bemalt und auf einer CD rund gewebt. Auf dem Pausenplatz 

entstanden mit 

Kreide grosse 

kunstvolle Manda-

las. Ausserdem ha-

ben wir uns von der 

Kunst der Aboriginal 

Australier inspirie-

ren lassen und far-

benfrohe Punktebil-

der zum Beispiel auf 

Steinen gestaltet.  
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«Pappenburg» 

Ein ganzes Schulzimmer voller Schachteln, Kartons und Pappe von winzig bis riesen-

gross und dazu ganz viel Kreativität. Die Mäusegeschichten aus Pappenburg haben uns 

inspiriert aus Karton und Schachteln eigene Gegenstände und Gefährte zu basteln. Mit 

Scheren, Leim und Klebeband machten wir uns ans Werk. Über eineinhalb Tage ent-

standen fantasievolle Häuser und Autos, die wir am Schluss stolz nach Hause nehmen 

durften.  

 

 

Ateliers der 3./4. - 5./6. Klasse  

«Stop-Motion» 

Einen Gegenstand durch das Bild laufen zu lassen, das war die erste Aufgabe, die uns 

im Atelier Stop-Motion gestellt wurde. Dafür mussten wir zuerst mit dem Fotoapparat 

mehrere Bilder knipsen und bei jedem darauffolgenden Foto den Gegenstand ein ganz 

klein wenig weiterbewegen. Anschliessend wurde die Kamera mit dem Laptop verbun-

den und mit Hilfe eines Programms zu einem Kurzfilm verarbeitet, mit Titel, Musik und 

Abspann. Nach diesem ersten Auftrag waren wir so weit, unsere eigenen Geschichten 

zu einem Film zu verarbeiten. In den eineinhalb Tagen, die wir in unserer Gruppe Zeit 

hatten, entstanden viele spannende, längere und kürzere Filme, mit diversen Gegen-

ständen und Spielsachen, die wir auch von zu Hause mitbrachten. 

 

«Sport & Spiel» 

Im Atelier «Sport & Spiel» durften wir mit Frau Melliger und ihrem Sohn Andrin zusam-

men einen Morgen in der Turnhalle verbringen, um Tischtennis und Badminton zu spie-

len. Andrin, der über mehrere Jahre dem Schweizer Tischtennisnachwuchskader ange-

hörte, zeigte uns Kindern einige Tricks und Techniken. Diese konnten wir üben und zum 

Abschluss im Kaiserspiel anwenden, um den einen oder anderen Sieg zu erlangen. Mit 

Frau Hüsser durften wir einen Morgen lang das Hallenbad besuchen.  
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Dort wurden Spiele und Schwimmwettbewerbe gemacht. Am Nachmittag war dann je-

weils gemeinsam Spiele spielen angesagt. 

   

 

«100 Druckmöglichkeiten» 

In diesem Atelier lernten wir grundlegende Drucktechniken kennen. Wir waren begeistert 

über die effektvollen, leicht umzusetzenden Ideen und verfolgten unsere eigenen Pro-

jekte mit viel Enthusiasmus.  

Wir lernten, dass mit vielen Abfallprodukten wie Deckel, Tetrapack, Kartonresten, zu 

klein gewordenen Flip Flops oder WC-Rollen tolle Kunstwerke entstehen können. Sehr 

begehrt waren die Abdeckbänder, welche beim Malen ganz neue Möglichkeiten er-

schlossen. Muster lassen sich auf Flächen fast aller Materialien drucken. So genossen 

wir auf Stoff, Papier und Leinwand unsere neuen Druckkenntnisse anzuwenden. 

 

«Welt der Farben» 

In diesem Kurs tauchten wir in die Welt der Farben ein. 

Wir haben unsere eigenen T-Shirts gefärbt und eine alte 

Hose entfärbt und aufgepeppt. Zusätzlich haben wir 

schöne Kunstkarten mit verschiedenen Falttechniken 

gefärbt.  
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12. Feuerwehr Stadt Bremgarten 

 

 

Wir als Feuerwehr stehen unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 24 Stunden am Tag 

zur Nothilfe zur Verfügung. Die Feuerwehr Stadt Bremgarten setzt sich aus freiwilligen 

Helfern zusammen, welche sich in der Freizeit dem Handwerk der Feuerwehr widmen. 

Damit wir eine funktionierende Feuerwehr aufrechterhalten, pflegen und vielleicht sogar 

erweitern können sind wir auch auf IHRE Unterstützung angewiesen. Damit Mitmen-

schen in Notsituation geholfen werden kann benötigt es Helfer. Und genau hier kommen 

Sie ins Spiel… 

 

Die Coronavirus Pandemie 

hat unser aller Leben stark 

verändert. Vom Vereinsle-

ben, über die sozialen Kon-

takte, bis hin zur Arbeit im 

Betrieb wurde unser Alltag 

massiv verändert. Einige 

Veränderungen haben sich 

positiv und andere haben 

sich negativ auf uns ausge-

wirkt. Auch die Feuerwehr 

wurde von diesen Verände-

rungen nicht verschont. Wir 

wurden vor riesige und bisher 

nicht dagewesene, komplett 

neue Herausforderungen ge-

stellt. Während dieser ge-

samten Zeit lag unser Haupt-

augenmerk stets auf einem 

Kriterium: Das Sicherstellen 

der Einsatzbereitschaft der 

Feuerwehr Stadt Bremgar-

ten. 

Für dieses Ziel haben wir 

viele andere Bedürfnisse hin-

tenanstellen müssen. Und 

das taten wir mit Erfolg: Die 

Feuerwehr Stadt Bremgarten 

war während der gesamten 

Pandemie in gewohntem 

Masse einsatzbereit. 

  



17 

 

 

Leider sind dadurch Events, wie beispielsweise unsere Präsenzveranstaltungen an öf-

fentlichen Plätzen zum Gewinnen von neuen Mitgliedern für die Feuerwehr oder auch 

unsere Hauptübung mit Publikum, zu kurz gekommen. Daher konnten wir nur wenige 

neue Mitglieder für die Feuerwehr begeistern und suchen nun intensiv nach neuen Inte-

ressenten. 

Können Sie sich vorstellen, Ihren Mitmenschen in Notsituationen zur Seite zu stehen? 

Wir bilden Sie zum professionellen Helfer aus und zeigen Ihnen wie auch Sie in brenzli-

gen Situationen einen kühlen Kopf bewahren. Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite unter 

fw-bremgarten.ch/komm-zur-feuerwehr 

 

Am 16.10.2021 findet ausserdem unsere Hauptübung mit Publikum statt. Wir freuen 

uns, Sie an unserer Hauptübung begrüssen zu dürfen.  

https://fw-bremgarten.ch/komm-zur-feuerwehr
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13. Pontonier Fahr Verein Bremgarten 

 

Bereits seit Generationen rudert unser Verein über die Wellen der Reuss. Der Pontonier 

Fahr Verein Bremgarten wurde 1883 gegründet und ist seither einer der grössten Pon-

tonier Fahr Vereine des Landes. In Bremgarten, zwischen dem Fällbaum und dem Stau-

wehr, befindet sich unser Trainingsgelände, auf dem wir mehrmals wöchentlich trainie-

ren und uns auf die Wettfahren vorbereiten. 

Ein Training ist in mehrere Teile unterteilt. Nachdem 

die Boote und Weidlinge mit Ruder und Stachel aus-

gerüstet sind, geht es aufs Wasser. Meist startet ein 

Parkour mit einer Ausfahrt, wobei man mit Schwung 

an ihr vorbeifährt und mit dem Bug des Schiffes die 

Kunststofflatte am Ende berührt (Bild). Es wird vom 

Stachel aufs Ruder gewechselt und das nächste Ziel 

anvisiert, die Durchfahrt. Hierbei ist es die Herausfor-

derung, zwischen den zwei mittleren «Plämpel» hin-

durchzufahren, ohne diese zu berühren. Ist auch dies 

gelungen, steht eine weitere Hürde an. In einem Win-

kel von 45 Grad muss man jetzt unterhalb des Brü-

ckenpfeilers hindurch fahren und wiederum die 

Kunststofflatte berühren. Hat man auch dies gemeis-

tert, folgt die «Landung» am Ufer. Hierbei wird vom 

Ruder wieder zurück zum Stachel gewechselt. Der 

Stachel wird fest in das Flussbecken gerammt, das 

Boot steht still. Zum Schluss folgt noch eine Stachel-

fahrt zurück zum Start. 

Wir trainieren jeden Montag und Donnerstag ab 18:30 

und freuen uns immer über Zuschauer und geben 

gerne Auskunft über unseren Sport. 

Unsere Jungpontoniere trainieren jeweils am Mitt-

woch ab 18:00. Bei Interesse kannst Du ohne weite-

res an einem Probetraining teilnehmen und wenn es 

Dir gefallen hat, nehmen wir Dich gerne in unseren 

Verein auf. Informationen dazu findest Du auf unserer 

Website. 

Wir wünschen allen einen sportlichen Sommer und bleiben Sie gesund! 

 

Pontonier Fahr Verein Bremgarten 

www.pontoniere-bremgarten.ch 

  

http://www.pontoniere-bremgarten.ch/
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14. Anliegen des Forums zur Erhaltung unserer Natur –  

Bekämpfung invasiver Neophyten – helfen Sie mit! 

 

Neophyten sind gebietsfremde Pflanzenarten (meist aus anderen Kontinenten), welche 

in den letzten 500 Jahren v.a. als Zier- und Nutzpflanzen eingeführt oder unbeabsichtigt 

eingeschleppt wurden und die sich nun in unserer Natur massiv vermehren. Wir treffen 

sie in Wäldern, Gärten und Dachbegrünungen an. Da sich diese Pflanzen ohne ihre na-

türlichen Feinde und Krankheiten in ihren Herkunftsländern stärker und schneller aus-

breiten als in ihrem ursprünglichen natürlichen Verbreitungsgebiet, besteht dringender 

Handlungsbedarf. Neophyten verdrängen unsere einheimischen Arten, können die Ge-

sundheit schädigen (Allergien, Verbrennungen) oder Infrastrukturen destabilisieren wie 

z.B. Stützmauern und Bachböschungen.  

Stark verbreitet in unserer Region sind vor allem das einjährige Berufskraut, die kanadi-

sche und spätblühende Goldrute sowie das drüsige Springkraut. Um der sehr rasch fort-

schreitenden Weiterverbreitung entgegenzuwirken, müssen die Pflanzen bereits in ei-

nem frühzeitigen Stadium erkannt und entfernt werden. Solange die Blüten fehlen, kann 

man die Pflanzen leicht ausreissen und entsorgen, sei es auf dem Kompost oder im 

Grüngut. Sobald aber Blüten vorhanden sind, müssen die Pflanzen in geschlossenen 

Behältnissen gesammelt werden und können so der Grüngutentsorgung mitgegeben 

werden. Auch nicht reife Blüten können nachreifen und Flugsamen freigeben.  

Auch wenn Neophyten teilweise schön anzusehen wären, sollten sie möglichst lückenlos 

und sofort aus unseren Gärten entfernt werden. 

Mit der Unterstützung aller können wir die Biodiversität fördern und erhalten. 
   

 

Einjähriges Berufekraut Kanadische Goldrute Drüsiges Springkraut 
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15. … und zum Abschluss noch einige hilfreiche Hinweise 

Freizeitclub Flachsee – Vermietung der heimeligen Schützenstube 

in Hermetschwil, am Flachsee, 

mit Platz für max. 70 Personen  

Auskunft und Reservation bei  

Sylvie Heiss: Tel. 079 233 01 45 / E-Mail sylvie-heiss@hispeed.ch 
 

Notfalltreffpunkt in Hermetschwil beim Schulhaus 

Im Juli ist es in vielen Teilen der Schweiz zu einem Ausfall der Notrufnum-

mern gekommen. Die im letzten Jahr eingeführten Notfalltreffpunkte wur-

den daher umgehend in Betrieb genommen.  

Was sind Notfalltreffpunkte?  

• Die Notfalltreffpunkte sind Anlaufstellen für die Bevölkerung in einer Krisensituation.  

• Von den im Ereignisfall besetzten Notfalltreffpunkten aus kann die Bevölkerung Not-

rufe absetzen, auch wenn das private Telefon nicht mehr funktioniert. Wichtig: Nicht 

im Betrieb befindliche Notfalltreffpunkte haben keine Notruffunktion.  

• Notfalltreffpunkte dienen bei grösseren oder längeren Krisen auch als Sammelort für 

Evakuierungen,  als Ort für die Trinkwasserabgabe oder als Anlaufstelle für Informa-

tionen.  

Wie erfährt man von der Inbetriebnahme der Notfalltreffpunkte? 

Die Bevölkerung wird über die App «Alertswiss», auf den Sozialen Medien oder über das 

Radio über die Inbetriebnahmen eines Notfallpunkts informiert.  

Mehr Informationen sind unter: 

www.notfalltreffpunkte.ch oder www.bremgarten.ch/notfall  zu finden.  

mailto:sylvie-heiss@hispeed.ch
http://www.notfalltreffpunkte.ch/
http://www.bremgarten.ch/notfall

